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EREIGNISSE

1999:Die Freiheitliche Partei von
Rechtspopulist JörgHaiderwird
erstmals stärkste Kraft in einem
österreichischenBundesland.

1989:Der Iran bricht in der Affäre
umdasBuch „Die Satanischen
Verse“ des Schriftstellers Salman
Rushdie die diplomatischenBezie-
hungen zuGroßbritannien ab.

1971:Die „Lach- undSachge-
schichten für Kinder“, später in
„Die Sendungmit derMaus“ um-
benannt,werden erstmals im
WDRausgestrahlt.

GEBURTSTAG

Bret Easton Ellis (55), amerikani-
scher Schriftsteller ( „American
Psycho“)

TODESTAG

Stanley Kubrick, amerikanischer
Regisseur („Shining“), 1928-99
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MUSIK

Grönemeyer startet
seine Tourneemit
klaren Botschaften.
SEITE 18

igentlichkönnteWolfgang
Reitzle heute auf seinemWein-
gut in derToskana imSchaukel-

stuhl sitzenundauf sein Lebenswerk
zurückschauen.Als BMW-Vorstand
undLinde-Chefhat erMillionenver-
dient, heutewird er 70 Jahre alt. Aber
Ruhestand ist nichts für den ehrgeizi-
gen Schwaben. Erwill schaffenundge-
stalten.Underlebt gerade „einen zwei-
ten Frühling“,wie einer sagt, der ihn
langekennt.

Dennals Linde-Aufsichtsratschef
hatReitzle die Fusionmit demUS-Kon-
kurrentenPraxair zumWeltmarktfüh-
rer für Industriegase gegen alleWider-
ständedurchgeboxt. Beimehreren an-
derenUnternehmen ist Reitzle eben-
falls ordentlich eingespannt. BeimAu-
tozuliefererContinental ist erAuf-
sichtsratschef, beimMedienkonzern
Axel SpringerMitglied desAufsichts-
rats –undbeideKonzerne legen just an
ReitzlesGeburtstag ihreBilanzenvor.
VielArbeit also.

Reitzle ist einMacher – energisch,
zielgerichtet, immermitVollgas.Der
1,85Meter großeGentlemanmit dem
schmalenSchnurrbart kannüber Lu-
xus oder dieGröße vonGrabsteinen im
antikenGriechenlandgenauso leiden-
schaftlich sprechenwieüber seineUn-
ternehmen.Viele beschreiben ihn als
Überzeugungstäter undPrototypen ei-
nesAnführers. Reitzle ist inUlmaufge-
wachsen, hatMaschinenbau studiert
undmit Bestnote zumDr.-Ing. promo-
viert. Schonmit 38 Jahrenwurde er
BMW-Vorstand. Reitzlewechselte dann
alsChef der Ford-Luxusmarken Jaguar,
AstonMartinundCo. nachLondon
undheiratete in zweiter Ehedie ZDF-
ModeratorinNinaRuge. 2003 ging er
alsVorstandschef zudemschwächeln-
denGabelstapler- undGaskonzernLin-
de –undmachte daraus eineGoldgru-
be.Heute ist derKonzernNummer
zwei imDeutschenAktienindex –und
fast doppelt so vielwertwie sein frühe-
rerArbeitgeber BMW.
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MENSCH DES TAGES

Ein ehrgeiziger
Gentleman

WOLFGANG
REITZLE
Manager

REGENSBURG. In Zeiten von Fastfood
und Convenience-Produkten haben es
Erzeugnisse vom Bauern des Vertrau-
ens oder von anderen regionalen Le-
bensmittelproduzenten in vielen hei-
mischenKüchen und auch bei einigen
Gastronomen eher schwer. Oft lautet
die Devise: je schneller, desto besser.
Doch welchen Gast stellt zum Beispiel
ein Gericht zufrieden, dessen Soße von
Minute zu Minute zähflüssiger wird?
Ein Indikator für die Beigabe von in-
dustriell gefertigten Zutaten, imVolks-
mundauch „Packerl“ genannt.

Demwirkt seit 1986 der von Eckart
Witzigmann gegründete Euro-Toques
Deutschland e. V. entgegen. „Euro“
steht für „Europa“ und „Toques“ leitet
sich vom französischen „la toque“ ab
und bedeutet „Kochhut“. Die Mitglie-
der des Vereins – vor allem (Spitzen-)
Köche –haben es sich auf die Fahne ge-
schrieben, gemeinsam für die kulinari-
schen Traditionen Europas einzuste-
hen. Kurz vor der Gründung des deut-
schen Ablegers haben Witzigmann
und Paul Bocuse die europaweit agie-
rende Organisation Euro-Toques Inter-
national gegründet. In dem 15 Artikel
umfassenden Ehrenkodex verschreibt
sich jedes Mitglied unter anderem der
Verwendung regionaler und saisonaler
Produkte, der Förderung von Quali-
tätserzeugnissen und dem verantwort-
lichenUmgangmit Lebensmitteln.

Morgen wird nun auch ein Regens-
burger Gastronom zum Mitglied er-
nannt. ImRahmenderVeranstaltungs-
reihe „4 Küchen, 4 Parties“, die am
Abend in seinem Lokal stattfindet,
wird Georg Schröppel, Pächter des
idyllisch am Rande des Regensburger

Dörnbergpark gelegenen Rosariums,
in den Kochzirkel aufgenommen.
Kein Geringerer als Heinz Winkler,
unter dessen Leitung das Tantris sowie
später die ResidenzHeinzWinklermit
drei Sternen ausgezeichnet wurde,
wird ihm dabei als einer von zwei Pa-
ten zur Seite stehen. „Die Paten verbür-
gen sich, dass das neue Mitglied unse-
ren Ehrenkodex beachtet“, erklärt Jörg
Disse, Medienbeauftragter von Euro-
Toques Deutschland. „Es ist gut, je-
manden an seiner Seite zu haben, der
Erfahrung hat, was die Einhaltung des
Ehrenkodexes angeht“, sagt Schröppel.

Handwerk von Lehrherr Winkler

Beworben hat sich der Regensburger
Küchenchef bei Euro-Toques, „da ich
bei Heinz Winkler die Lehre gemacht
habe und jetzt der Zeitpunkt gekom-
men ist, den Kreis wieder zu schlie-
ßen“, erzählt er. „Ihm habe ich die Ba-
sis meines Kochens zu verdanken. Da-
rumbin ich froh, dass ermein Pate ist.“
Er beschreibt ihn als „einen meiner
wichtigen Lehrherren“, da er bei ihm
das technische Kochhandwerk erlernt
hat. „Andere haben mich die Präsenta-
tion gelehrt. Die Basis – wie eine Soße
oder ein Fleisch perfekt gemacht wird,
einfach das traditionelle Handwerk –

hat er mir vermittelt.“ Nach seiner
Lehrzeit beiWinkler von 1997 bis 2000
hat Schröppel unter anderem bei Hel-
mut Thieltges, Thomas Henkelmann,
EduardHitzberger, Thomas Keller und
Günther Seeger sein kulinarisches
Können perfektioniert. Um das Koch-
handwerk geht es bei Euro-Toques.

„Wir haben 120Mitglieder, Tendenz
steigend“, berichtet Disse. Grundsätz-
lich kann jeder KochMitglied werden.
„Wichtig ist, dassman leidenschaftlich
kocht“, sagt er. „Nach der Bewerbung
informieren wir uns über die Person
und schauen, wie und was sie kocht.“
Um sich vom Können des Anwärters
zu überzeugen, kommen andere Kö-
che bei ihm vorbei und testen seine
Kochkünste. „Es wurde zudem über-
prüft, dass wir eine gewisse Wertevor-
stellung haben, dass wir transparent
sind und dass die Qualitätsmerkmale
gegeben sind“, erzählt Schröppel. In
der Speisekarte sind beispielsweise die
Lieferanten aus derRegion aufgelistet.

Fällt die Entscheidung zur Aufnah-
me in die Organisation, dann muss
man sich künftig „stets und ohne Aus-
nahmen an den Ehrenkodex halten“,
so die Satzung. Der Regensburger Gast-
ronom hat die Aufnahmekriterien er-
füllt. „Wir sind stolz, so einen tollen

Koch und Menschen dabeizuhaben“,
sagt Disse. In Zukunft wird die Einhal-
tung des Ehrenkodexes regelmäßig
kontrolliert. „Wir essen bei den Kolle-
gen und schauen in deren Küchen“,
sagt Disse. Schröppel ist begeistert
über die Aufnahme: „Ich freue mich
auf den künftigen Austausch. Die Kö-
che unterstützen sich gegenseitig und
stehen europaweit gemeinsam für die
kulinarischenTraditionen ein.“

Speisekarte in neuemGewand

Bleibt eine Frage: Muss jetzt ein neues
Konzept her, da das Rosarium ja vor al-
lem für seine japanischen Speisen be-
kannt ist? „SeineAkzente darfmanna-
türlich weiter setzen und den eigenen
Kochstil weiterführen“, erläutert Dis-
se. „Aber es muss transparent sein.“
Darumwird es imRosarium auchwei-
terhin japanisch angehauchte Gerich-
te geben. „Dass man Gewürze in der
ganzen Welt kaufen muss, ist uns
klar.“ Schröppel fügt hinzu: „Gerade in
japanischen Gerichten ist viel Gemüse
dabei. Da bin ich mit meinem Gemü-
sehändler aus Sinzing bestens bedient.
Er liefert mir Zutaten in Superquali-
tät.“ Trotzdem wird es heuer einige
Neuerungen geben: eine in die Speise-
karte integrierte Bistrokarte, zudem ei-
ne monatlich wechselnde À-la-carte-
Karte, „die noch mehr saisonal ausge-
richtet sein wird“, verrät er, „sowie ein
Fünf-Gang-Tasting-Menü mit entspre-
chenderWeinbegleitung.“ Und auf die
berühmt-berüchtigten „Packerl“ ver-
zichtet er auch weiterhin gerne. „Wir
produzieren unsere Sachen selbst. Da-
mit würden wir uns selbst nur down-
graden“, erzählt er schmunzelnd.

Morgen wird ihm – dann derzeit
einziger „Euro-Toques Chefkoch“ in
der Oberpfalz – die Mitgliedsurkunde
von Konrad Geiger, Präsident von Eu-
ro-Toques Deutschland, sowie den Vi-
zepräsidentenMichael Haupt und An-
dreas Schreiner überreicht. Zweiter Pa-
te ist Show- und Eventkoch Markus
Lindner ausMünchen.Weiterer Höhe-
punkt des Abendswird die Ernennung
von Gründungsmitglied Heinz
Winkler zumEhrenmitglied sein.

FrischeZutaten statt „Packerl“
KULINARIKGeorg Schröp-
pel, Pächter des Rosari-
ums in Regensburg, wird
morgen in den Verein
Euro-Toques Deutsch-
land aufgenommen.
VON SUSANNE WOLF

Georg Schröppel (links) und Jens Huber kochen vor allemmit Produkten von Lieferanten aus der Region. FOTOS: SUSANNEWOLF

AKTUELL IM NETZ
MZ-Themenwelten

Weitere Tipps sowie Bildergalerien
und Videos finden Sie im Internet
in unseren Themenwelten. Hier
dreht sich alles rund um die The-
men Genuss, Gesundheit, Familie,
Freizeit, Natur und Technik.
www.mittelbayerische.de/
themenwelten

„HeinzWinklerhabe
ichmeineKochbasis
zuverdanken.Darum
bin ich froh,dass er
meinPate ist.“
GEORG SCHRÖPPEL
Koch

ip-pflege


